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Gottesdienst zum Reformationstag 

Sonntag, den 29. Oktober 2017 um 10 Uhr 
Shanghai Community Church * 国际教堂 

Hengshan Rd, near Wulumuchi Rd - 衡山路53号， 近乌鲁木齐路  
(Metro 1 Hengshan Road, Exit 4, draußen dann nach rechts wenden, 

nach 200m liegt die Kirche rechter Hand)

Deutschsprachige Christliche Gemeinde Shanghai

ablauf

Liebe Gemeindeglieder der DCGS, 

schön, dass Sie mit uns und den chinesischen Geschwistern das Reformationsfest 
begehen! Wir feiern diesen Gottesdienst in einer Gemeinde unseres Gastlandes und 
werden uns darum auf deren Gepflogenheiten einstellen. Ab 12 Uhr sind sie herzlich 
eingeladen, unser Fest bei gutem Essen, Trinken und Musik auf der Dachterrasse 
der Hengshan Road 12 (so der Name des Hotels mit gleicher Adresse) fortzusetzen. 
Dort wird Sie das Pfarrteam unserer Gemeinde persönlich begrüßen. Bis dahin:  
Möge unser Feiern vom Geist Gottes erfüllt und bewegt sein. 

Ihre Pfarrerin Annette Mehlhorn und Michael Bauer 

1. Orgelvorspiel

2. Anrufung � Pfarrer Guo Feng
Aber es kommt die Zeit und ist schon jetzt, in der die wahren Anbeter den Vater 
anbeten werden im Geist und in der Wahrheit; denn auch der Vater will solche An-
beter haben. Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der 
Wahrheit anbeten. (Johannes 4.23,24)



2

3. Choral: 	  
Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren (EG 317)

4. Gebet
5. Vaterunser
6. Responsive Lesung: „Gott ist mit uns“
Liturg: 	 Bewahre mich, Gott; denn ich traue auf dich.
Gemeinde: 	 Der HERR ist mein Gut und mein Teil; du erhältst mir mein Erbteil.
Liturg: 	 Das Los ist mir gefallen auf liebliches Land; mir ist ein schönes Erbteil gewor-

den.
Gemeinde: 	 Ich habe den HERRN allezeit vor Augen; steht er mir zur Rechten, so werde 

ich festbleiben.
Liturg: 	 Du tust mir kund den Weg zum Leben:
Gemeinde: 	 Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne zu deiner Rechten ewiglich.
Liturg: 	 Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, die uns 

getroffen haben.
Gemeinde: 	 Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich die Welt unterginge und die Berge 

mitten ins Meer sänken,

2.	 Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, 
der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet, 
der dich erhält, 
wie es dir selber gefällt; 
hast du nicht dieses verspüret?

3.	 Lobe den Herren, der künstlich und fein dich bereitet, 
der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet. 
In wie viel Not  
hat nicht der gnädige Gott  
über dir Flügel gebreitet!
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Liturg: 	 wenngleich das Meer wütete und wallte und von seinem Ungestüm die Berge 
einfielen.

Gemeinde: 	 Der Herr Zebaoth ist mit uns, der Gott Jakobs ist unser Schutz.
Liturg: 	 Seid stille und erkennet, dass ich Gott bin! Ich will der Höchste sein unter den 

Heiden, der Höchste auf Erden.
Gemeinde: 	 Der Herr Zebaoth ist mit uns, der Gott Jakobs ist unser Schutz.
7. Choral: More like the Master (Seniorenchor)
8. Bibelzitate: Psalm 62.6
Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine Hoffnung. 
9. Choral: Nun danket alle Gott (EG 321)

10. Predigt: Das Warten� Pfarrerin Jiang Xili

2.	 Der ewigreiche Gott  
woll uns bei unserm Leben 
ein immer fröhlich Herz  
und edlen Frieden geben 
und uns in seiner Gnad  
erhalten fort und fort 
und uns aus aller Not  
erlösen hier und dort.

3.	 Lob, Ehr und Preis sei Gott  
dem Vater und dem Sohne 
und Gott dem Heilgen Geist  
im höchsten Himmelsthrone, 
ihm, dem dreiein’gen Gott, 
wie es im Anfang war 
und ist und bleiben wird  
so jetzt und immerdar.
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12. Segen
13. Gesang: Amen
14. Orgelspiel

11. Choral: Ein fester Burg ist unser Gott (EG 362, 1-3)

Sie sind herzlich eingeladen, ab 12 Uhr unser Fest bei gutem Essen, Trinken und Musik auf 
der Dachterrasse der Hengshan Road 12 (so der Name des Hotels mit gleicher Adresse) 
fortzusetzen. Dort wird Sie das Pfarrteam unserer Gemeinde persönlich begrüßen.

2.	 Mit unsrer Macht ist nichts getan, 
wir sind gar bald verloren; 
es streit‘ für uns der rechte Mann, 
den Gott hat selbst erkoren. 
Fragst du, wer der ist? Er heißt Jesus Christ, 
der Herr Zebaoth, und ist kein andrer Gott, 
das Feld muß er behalten.

3.	 Und wenn die Welt voll Teufel wär 
und wollt uns gar verschlingen, 
so fürchten wir uns nicht so sehr, 
es soll uns doch gelingen. 
Der Fürst dieser Welt, wie sau‘r er sich stellt,  
tut er uns doch nicht; das macht, er ist gericht‘: 
ein Wörtlein kann ihn fällen.

Text und Melodie: Martin Luther 1529


